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1 Was ist die BuFaTa Geoökologie? 
Die Bundesfachschaftstagung der Studiengänge Geoökologie und fachnaher Fachschaften 

(kurz: BuFaTa Geoökologie) ist eine freiwillige Zusammenkunft, die einmal im Jahr und dabei 

im Sommersemester stattfindet. Zu der Tagung sind alle 6 Fachschaften geladen, die Teil des 

VGÖD (Verband für Geoökologie in Deutschland) sind, sowie die Standorte Jena 

(Biogeochemie), Halle (Management natürlicher Ressourcen), Greifswald 

(Umweltnaturwissenschaften) und Freiburg (Umweltnaturwissenschaften).  

Ziel ist es, sich gemeinsam über ein Thema auszutauschen und einen Output zu erarbeiten, 

welcher dann an externe Ansprechpersonen weitergetragen wird. Die Teilnehmenden 

befassen sich dabei mit Interessen der Geoökologiestudierenden sowie der 

Studierendenvertretungen der Fachbereiche. In den vergangenen BuFaTa der Geoökologie 

wurde Wert darauf gelegt, die Studierenden zu vernetzen, um ein Gemeinschaftsgefühl zu 

schaffen, da der Studiengang verhältnismäßig klein ist. Hierbei gehört Potsdam mit ungefähr 

60–80 Studienanfänger*innen pro Jahr zu einem der größten Standorte. Die letzte BuFaTa 

Geoökologie fand in Freiberg statt, wobei die Teilnehmendenzahlen gering waren. Im letzten 

Jahr fiel die BuFaTa aus, da sich kein Standort fand, dessen FSR die Kapazitäten und Zeit hatten 

diese auszurichten. Deshalb erklären wir uns bereit, dies in diesem Jahr zu übernehmen. 

2 Warum richten wir die BuFaTa in Potsdam aus? 
Die BuFaTa ist wichtig für die Studierenden der Geoökologie, da sie die einzige Möglichkeit zur 

bundesweiten Vernetzung darstellt. Durch den Austausch können Studierende neue Impulse 

für ihr Studium erhalten, Erfahrungen austauschen und neue gleichgesinnte Menschen 

kennenlernen. Darüber hinaus können wir als Studierende gemeinsam offizielle Impulse an 

den VGÖD und die Studienstandorte senden und so zu einer Weiterentwicklung und 

Profilschärfung des Faches Geoökologie beitragen, das ebenso jung wie breit aufgestellt ist.   

Wir richten die BuFaTa dieses Jahr aus, da wir davon überzeugt sind, dass wir die Kapazitäten 

und Qualitäten haben, die BuFaTa wieder anzustoßen gerade nach dem diese in den letzten 

Jahren ein wenig eingeschlafen ist.  

Da es viele Direktverbindungen nach Berlin gibt, sind wir für viele Standorte, die auch weiter 

entfernt liegen, wie Tübingen, verhältnismäßig gut erreichbar. Das führt hoffentlich dazu, dass 

unser Angebot von möglichst vielen Menschen leichter wahrgenommen werden kann. 

Außerdem haben wir als vergleichsweise große Fachschaft sowohl die Räumlichkeiten als auch 

die personellen Kapazitäten, viele Menschen zu versorgen und ihnen ein vielfältiges Programm 

zu bieten. Wir erhoffen uns aufgrund der guten Anbindung und günstigen Bedingungen 

unseres Standortes, deshalb eine höhere Beteiligung als in den letzten Jahren. 

Außerdem bietet sich Potsdam aus wissenschaftlicher Sicht als Standort besonders an. Es 

zeichnet sich durch zahlreiche Institute des Fachbereiches aus, die Deutschland- und weltweit 

führend sind und den Studierenden von anderen Standorten so die Möglichkeit  geben 

würden, diese kennenzulernen. Beispiele wären das PIK (Potsdamer Institut für 

Klimafolgenforschung), das GFZ (GeoForschungsZentrum), das RIFS (Research Institute for 
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Sustainability), das ZALF (Zentrum für Agrarlandwirtschaftsforschung) und das AWI (Alfred-

Wegener-Institut). 

Jeder geoökologische Standort zeichnet sich durch besondere Schwerpunkte aus, da die 

Forschung stark von den umgebenden Faktoren wie z. B. dem Boden, oder der Nähe zum Meer 

abhängt. Potsdam zeichnet sich hier beispielsweise durch den fachlichen Schwerpunkt im 

Bereich Hochwassermanagement aus. 

Wir als Standort Potsdam haben die BuFaTa lange nicht mehr ausgerichtet. Es ist also auch 

unsere Verantwortung als Standort, die Potsdamer geoökologische Komponente 

hervorzuheben und den Studierenden von anderen Standorten so näherzubringen.  

3 Warum ist unser Anliegen finanzierungswürdig? 

Die Ausrichtung in Potsdam ermöglicht es uns in besonderem Maße, den Kontakt zu 

Fachschaften von anderen Hochschulen zu stärken, was uns ein explizites Anliegen ist. Dabei 

profitieren nicht nur die anderen Standorte von der Lage Potsdams, sondern auch die 

Studierenden aus Potsdam. Für die Studierenden unseres Standortes, entfallen Übernachtung 

und Anfahrt. So sind sie viel flexibler und können günstiger an der BuFaTa teilnehmen.  Durch 

unser Angebot möchten wir auch einen Einblick darin geben, was Gremienarbeit leisten kann 

und Studierenden zeigen wie Sie von hochschulpolitischen Prozessen profitieren. Wir erhoffen 

uns Menschen zu motivieren sich hochschulpolitisch und insbesondere im FSR zu engagieren.  

Zudem können durch eine positiv laufende BuFaTa auch zukünftige Master- und 

promovierende Studierende vom Standort Potsdam überzeugt werden. 

Wir wollen möglichst vielen Studierenden die Teilnahme ermöglichen, weshalb wir den 

Teilnahmebeitrag gering halten. Es ist uns ein Anliegen, dass Studierende unabhängig von 

Ihren finanziellen Mitteln an der BuFaTa teilnehmen können. Die Ausrichtung eines 

Großevents birgt dabei jedoch viele größere Kostenpunkte wie die Unterkunft, Verpflegung 

oder Material. Deshalb sind wir auf finanzielle Unterstützung von Seiten der VeFa angewiesen. 

Da die BuFaTa als Zielgruppe die Fachschaften hat, halten wir, der FSR Geoökologie, die VeFa 

für besonders geeignet uns finanziell zu unterstützen. Dies ist das erste Mal seit langem, dass 

wir als FSR die Mittel der VeFa benötigen. Daher hoffen wir auf einen positiven Beschluss zur 

finanziellen Unterstützung. 
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4 Was haben wir geplant 

4.1 Ablauf 
Bei der Planung des Ablaufs, haben wir uns an anderen BuFaTa orientiert. Der grobe Ablauf 

unserer BuFaTa wird wie folgt aussehen: 

Am Freitagnachmittag werden die Teilnehmenden direkt zur Unterkunft anreisen, was sich 

wahrscheinlich über den ganzen Nachmittag erstrecken wird. Am Abend beginnen wir das 

Programm gemeinsam in Golm, grillen und lassen den Abend mit einem Pubquiz ausklingen, 

dass Themen der Geoökologie aufgreift und so alle anspricht. Dabei wollen wir für das 

Kennenlernen eine möglichst lockere Atmosphäre bieten. 

Am Samstagmorgen starten wir nach dem individuellen Frühstück, mit einer offiziellen 

Begrüßung und einer Einführung in die Workshops. Hierbei sollen Differenzen im 

Studienprogramm der Standorte und zu den späteren Jobansprüchen in 

standortdurchmischten Kleingruppen erarbeitet werden. Nach den Workshops wird der Inhalt 

der Workshops durch Vorträge von unseren Speaker*innen aus verschiedenen 

Arbeitsbereichen noch einmal vertieft. Ein direkter Austausch mit den Vortragenden und 

Möglichkeiten zum Nachhaken bietet das anschließende Mittagessen. Am Nachmittag 

veranstalten wir verschiedene Workshops, zu denen sich die Studierenden im Vorfeld 

angemeldet haben. Nach einem theoriereichen Vormittag, folgt nun also ein praktischer Teil. 

Nach der Auswertung der Workshopergebnisse, gibt es ein gemeinsames Abendessen mit 

einem entspannten Ausklang des Abends, bei Spielen und Musik. 

Am Sonntag starten wir mit einem gemeinsamen Brunch in den Tag. Wir wollen den Vormittag 

bevor alle wieder abreisen, dafür nutzen, gemeinsam die BuFaTa auszuwerten und direkt an 

die nächste BuFaTa-Planung zu übergeben. Während wir speziell den FSR-Mitgliedern den 

Raum zum Austausch geben, wollen wir mit allen Teilnehmenden ein kleines Andenken an die 

BuFaTa in Form von besprayten Beuteln gestalten. 
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  Freitag Samstag Sonntag 

09:00 individuelle Anreise 
 

Brunch 

  

  

10:00 offizielle Begrüßung & 
 

Beutel 

  Einführung in Workshop 
 

bemalen 

11:00 Workshop 
(standortgemischte 

Kleingruppen) 

Auswertung 
und 

Übergabe 2027 

  

  

12:00 Vorträge von Speakerinnen Austausch: 
 

  (verschiedene Berufsfelder) FSR Mitglieder 
 

13:00 Mittagspause  Austausch mit 
Speaker*innen 

Verabschied-
ung  

  

  

14:00 Anmeldung  
 

  individuelle Abreise 

  

  

15:00 

 
Praxisworkshops 

  

   

16:00     

  

 

17:00 Begrüßung & Kennenlernspiel 
 

  

  

18:00 Grillen  Auswertung 

  Workshop 

19:00   Abendessen  

  

20:00 Abendprogramm: 
Pubquiz 

Abendprogramm: 
Feier/ Spieleabend 

  

21:00 

  

  

22:00 

  

  

  

23:00 

  

Till Dawn 

  

 

4.2 Output und Ziele 

Das größte Ziel der BuFaTa ist es, eine möglichst weitreichende Vernetzung der Studierenden 

voranzutreiben und dabei ganz besonders Studierende anzusprechen, die nicht in Gremien, 

wie dem FSR vertreten sind. Indem wir den Studierenden eine schöne Zeit ermöglichen, wollen 

wir sie motivieren, sich auch später weiter für die BuFaTa oder andere Gremien zu engagieren, 

sodass diese im nächsten Jahr sicher stattfinden kann und es mehr Möglichkeiten der 

Vernetzung untereinander gibt. Das ist wichtig, denn das Fach Geoökologie ist sehr 

interdisziplinär geprägt. Aus diesem Grund brauchen wir den Austausch mit den anderen 

Fachschaften verschiedener Fachbereiche. 

Deshalb wollen wir den Grundstein, für eine wachsende Beteiligung und neue Strukturen 

legen, indem wir möglichst viele Studierende vernetzen.  
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Aus diesem Grund erarbeiten wir uns in den Workshops, Unterschiede und Gemeinsamkeiten 

der Standorte. Besonders schauen wir dabei auf die Studienprogramme und inwiefern sie auf 

die tatsächlichen Anforderungen im späteren Berufsalltag vorbereiten. Wir wollen den 

Studierenden durch unseren Output eine Möglichkeit an die Hand geben, faktenbasiert 

zwischen Standorten zu unterscheiden. Diese Fähigkeit kann Ihnen in der Masterstudienwahl 

helfen. Unsere herausgearbeiteten Ergebnisse wollen wir an die Studienkoordinationen und 

den VGÖD weiterleiten. 

Indem wir das Feedback dieser BuFaTa direkt an die nächste BuFaTa-Orga weitergeben, 

schaffen wir die Möglichkeit die BuFaTa in den nächsten Jahren fortzuführen und stetig zu 

verbessern. 

4.3 Essen 

Wir möchten die Verpflegung größtenteils selbst übernehmen, indem wir für die 

Teilnehmenden kochen oder Speisen anbieten. Dafür haben wir die Küche des Lesecafés Golm 

und für den Grillabend am Freitag den Grillplatz GO.GP.4 reserviert.   

Wir wollen insgesamt 4 Mahlzeiten anbieten (1 × Frühstück, 1 × Mittag, 2 × Abendbrot), wobei 

diese entweder vegan und vegetarisch sind. Mögliche Unverträglichkeiten fragen wir bei der 

Anmeldung ab, damit wir uns darauf einstellen können.  

   

Unser Plan sieht am Freitag Grillen vor, da dies zeitlich besonders flexibel ist und wir so auch 

verspätet ankommenden Menschen etwas Warmes anbieten können. Am Samstagmorgen 

bieten wir kein Frühstück an, um allen einen flexiblen Start in den Tag zu  ermöglichen. Durch 

unser Angebot von Obst und Snacks kann auch gut die Zeit bis zum Mittag überbrückt werden. 

Zum Mittagessen bieten wir mit dem Chili sin Carne ein veganes und günstiges Mittagessen 

an. Abends bestellen wir Pizza, weil wir in einer Location sind, die uns keine Selbstverpflegung 

ermöglicht. Mit PiPaSa haben wir aber einen günstigen, flexiblen und leckeren Anbieter in 

Potsdam gefunden. Am Sonntagmorgen soll es Brunch geben, sodass die Menschen auch bei 

einer langen Heimfahrt, möglichst gut gestärkt sind. Außerdem können wir so übrig 

Gebliebenes von den Vortagen anbieten und es werden möglichst wenig Lebensmittel 

verschwendet. 

Eine kompakte Übersicht der Mahlzeiten folgt:   

  Freitag Samstag Sonntag 

Frühstück - - Brunch 

Snacks - Kaffee, Tee, Obst, Kekse - 

Mittag - Chilli Sin Carne - 

Abendbrot Grillen Pizza von PiPaSa - 

4.4 Workshops 
Wir möchten den Teilnehmenden gerne die Stadt Potsdam und Umgebung vorstellen und 

ihnen ermöglichen, auch geoökologisch etwas Praktisches zu erleben. Daher haben wir den 
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Samstagnachmittag freigehalten, um 4 Workshops anzubieten. Für 25 interessierte 

Studierende wird es eine Exkursion in den Botanischen Garten geben, wo neben einer Führung 

durch die Gewächshäuser auch ein Workshop angeboten wird, der einen aktiven Teil bietet. 

Des Weiteren, wird es eine Führung in der Umgebung des Campus Golm geben, welche der in 

unserem Studiengang dafür besonders beliebte Professor Dr. Lischeid anleitet. Es werden 

biogeochemische Prozesse direkt im Feld für ca. 25 Studierenden erklärt. Für alle, die sich für 

die Stadt Potsdam interessieren, haben Kommiliton*innen eine 2,5-stündige Stadtführung 

organisiert, an der ebenfalls 25 Studierende teilnehmen können. Wer sich nach sportlicher 

Abwechslung sehnt, kann an einem Baumkletterkurs teilnehmen. Diesen bietet ein Verein 

ehrenamtlich für 15 Studierende in der Nähe des Campus Golm an.   

  

4.5 Awareness 
Unser Awarenesskonzept baut auf schon bei anderen Events erprobten Konzepten auf und 

wurde für die BuFaTa nochmals erweitert.  

Dabei wird vor der BuFaTa ein Awareness-Team aus Geoökologiestudierenden der Uni 

Potsdam zusammengestellt.  Ein Schichtplan sichert ab, dass permanent mindestens 2 

Awareness-Personen im Dienst sind, an die die Teilnehmenden sich wenden können. Alle 

Awareness-Personen tragen eine pinke Warnweste durch die Sie gut erkennbar sind. Das Team 

ist so jederzeit für die Teilnehmenden erreichbar und schreitet auch ein falls übergriffiges 

Verhalten auch in Form von Diskriminierung, beobachtet werden sollte.   

Eine 24/7 erreichbare Telefonnummer für Probleme erhalten alle über die Infoflyer, die zum 

Anfang der BuFaTa verteilt werden.  Der Verhaltenskodex ist immer nachlesbar im digitalen 

Programmheft der BuFaTa, das jedem bei der Anmeldung und über die Website zur Verfügung 

gestellt wird. 

Der hintere Teil des FSR-Raums der Fachschaft Geoökologie (Haus 1, Raum 1.33) dient als 

Ruheraum und Safe Space, wobei das Awareness-Team einen besonderen Anspruch auf die 

Räume bei laufenden Schutzmaßnahmen hat. 
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5 Finanzplan 

5.1 Übersicht 
Kostenpunkte Stückzahl Betrag 

Kernkostenpunkte     3.200,00 € 
  - Versicherung  120,00 € 
  - 2 Nächte, 40 Erw. Pers. 40 Betten 3.080,00 € 

Verpflegung     1.991,39 € 
  - Frühstück 1x 301,22 € 
  - Mittag 1x 221,12 € 
  - Abendessen 2x 951,94 € 
  - Snacks 1x 111,34 € 
  - Getränke 480 Flaschen 405,77 € 

Merchandise     16,49 € 
  - Markierung Orga 12 Bandanas 16,49 € 

Verschiedenes   143,97 € 

  

- Materialkosten Non-Food 
(Bspw. Müllbeutel, Spühlmittel, 
...)  87,18 € 

  - Bürobedarf  23,10 € 
  -Druck (Werbemittel)   33,69 € 

Workshops     287,06 € 
  - Botanischer Garten Für 25 Pers. 72,50 € 
  - Lischeid Führung Für 25 Pers. 15,00 € 
  - Stadtführung Für 25 Pers. 0,00 € 
  - Sprayen Für 80 Pers. 199,56 € 
  - Klettern Für 15 Pers. 0,00 € 

Puffer     200,00 € 

Gesamtausgaben inkl. Pfand   5.838,91 € 

Gesamtausgaben ohne Pfand (85,60 €)   5.753,31 € 

 

Sponsoring     2.500,00 € 
  - VGÖD wird beantragt 500,00 € 
  - Universitätsgesellschaft wird beantragt 800,00 € 
  - Studentenwerk Potsdam wird beantragt 1.200,00 € 

Gremium Vereinigte Fachschaften beantragt 1.253,31 € 

Mitgliedsbeitrag (25€/Pers.) - 2.000,00 € 

Σ Gesamte Einnahmen   5.753,31 € 

 

Eigenanteil: 34,76 % Fremdanteil: 65,24 % Anteil der VeFa: 21,78 % 
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5.2 Vergleichsangebote und Erläuterungen 

5.1.1 Aufschlüsselung aller Ausgaben 
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5.1.2 Getränke 

Getränk Anzahl Flaschen Flaschenpreis Gesamtpreis 

Sternburg Bier 100 0,50 € 50,00 € 

Bitburger Pils 100 0,89 € 88,95 € 

Krombacher Pils 100 0,89 € 88,95 € 

Kosmonaut 0% 40 0,44 € 17,60 € 

Erdinger Weißbier 0% 40 0,75 € 29,98 € 

Lammsbräu 0%, 0,33 l 40 0,56 € 22,58 € 

Paulaner Spezi 80 0,77 € 61,60 € 

Mio Mio Spezi 80 1,00 € 79,93 € 

Sternburg Radler 100 0,34 € 34,00 € 

Gösser Radler 100 1,05 € 104,95 € 

Mönchshof Radler 100 0,90 € 89,95 € 

Gartenlimo 60 0,65 € 39,00 € 

Paulaner Limo 60 0,85 € 51,00 € 

Bionade 0,33l 60 1,05 € 63,00 € 

Die gewählten Getränke sind nach dem Prinzip der Sparsamkeit die günstigste Option. Die 

Angaben sind ohne Pfand. 

5.1.3 Unterkunft 

Unterkunft Details €/Pers. Preis 

HochDrei Ganzes Haus - 40 Betten 77,00 € 3.080,00 € 
      + 7,5% für alle über 27 Jahre 

Hotel Dorint Kongresshotel (Einzelzimmer) 378,00 € 15.200,00 € 

Jugend-
herberge 

Potsdam Babelsberg 
(ausgebucht) 

95,00 € 3.800,00 € 

Das HochDrei ist nach dem Prinzip der Sparsamkeit die günstigste Option. 

5.1.4 Verpflegung 

Catering Details €/Pers. Preis 

Selbstversorgung 2x Abendbrot, 1x Mittag, 1x 
Frühstück, 1x Snacks 

19,82 € 1.585,63 € 

Relaxx 2x Abendbrot, 1x Mittag, 1x 
Frühstück 

89,60 € 7.168,00 € 

Meissner 
Catering 

2x Abendbrot, 1x Mittag,   122,25 € 9.780,00 € 

Die Selbstversorgung ist nach dem Prinzip der Sparsamkeit die günstigste Option. 
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5.1.5 Versicherung 

Versicherung Details €/Pers. Preis 

Sparkasse Absicherung bis 5 Mio. € 1,50 € 120,00 € 

Heinemann 
Eventversicherung 

Absicherung bis 3 Mio. € + 
Erweiterungen möglich 

1,56 € 125,00 € 

Die Sparkasse bietet nach dem Prinzip der Sparsamkeit das günstigste Produkt und eine 

bessere Leistung. 

5.1.6 Workshop 

Objekt Anzahl Einzelpreis Gesamtpreis 

Texilla Beutel (Ökotex standart 100) 100 0,92 € 92,00 € 

Ecomerch Beutel (+ 15,90€ Versand) 100 1,30 € 145,90 € 

Eles Vida Beutel (Ökotex standart 100) 100 1,40 € 140,00 € 

Marabu Textilspray (100 ml) + 4 Liner 12 5,56 € 66,72 € 

Endding Farbspray (nur für Leinwand, 
200 ml) 

6 6,99 € 41,94 € 

Black Sprühdosenset (Grafittifarbe, 400 
ml) 

6 7,65 € 45,90 € 

Artistro (fein und Pinselspitze) 24 0,46 € 11,04 € 

Marabu Textilstifte 20 3,00 € 60,00 € 

Abeier Textilstifte 24 0,75 € 18,00 € 

Wir haben uns nach dem Prinzip der Sparsamkeit für die Beutel und die Stifte entschieden. 

Wir haben uns für das teurere Textilspray entschieden, weil es als Einziges tatsächlich für 

Textilien geeignet ist, auch wenn die anderen auch auf Textilien erprobt sind. Das Marabu 

Textilspray lässt es sich nach der Anwendung von Oberflächen, Kleidung und der Haut 

abwaschen, weshalb wir es als sicherere Variante im Vergleich zu den anderen sehen, die auch 

auf Oberflächen dauerhaft haften und so die Kleidung der Teilnehmenden oder das Pflaster 

beschmutzen könnten. 
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6 Kontakt 

Finanzkoordination 

Johanna Brandt 

Jägerstraße 30 

14467 Potsdam 

brandt22@uni-potsdam.de  

Projektkoordination 

Ruth Aurora Hollstein 

Forststraße 44-46 

14471 Potsdam 

Ruth.hollstein@uni-potsdam.de 

Austragende Fachschaft 

FSR Geoökologie 

Karl-Liebknecht-Straße 24-25, Haus 1 

14476 Potsdam 

geckos@fsr.uni-potsdam.de 
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